
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 33 (1943)

Heft: 35

Rubrik: Mode

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Abb. 28. Praktischer Sportpullover, Gr. 44.

Material: Etwa 350 g Sportwolle, etwas hellfarbige Wolle zum Besticken, Stricknadeln Nr. 3, 4 Knöpfe.
Arbeitsweise: Nach der Schnittübersicht 28a einen naturgrossen Papiersohnitt herstellen und alle Teile
des Pullovers nach diesem Schnitt stricken. Am unteren Rande des linken Vorderteiles auf entspre--
chendem Maschen-Anschlag beginnen. Arn Modell ergaben 5 Maschen eine Breite von 2 cm, d. h.
55 Maschen anschlagen. Dann für das Bündchen stets abwechselnd 1 Masche rechts, 1 Masche links
und für die ganze vordere Verschlussblende hin und zurück rechte Maschen (Rippenreihen) stricken.
Oberhalb des Bündchens glatte Rechtsfläche arbeiten (d. i. hin rechte Maschen, zurück linke Ma-
sehen), nur innerhalb der beiden Linien nach Abbildung einen Durchbruchstreifen stricken. Hierfür
in den hingehenden Reihen stets 2 Maschen rechts zusammenstricken, 1 Umschlag, und in den zu-
rückgehenden Reihen stets 2 Maschen links zusammenstricken, 1 Umschlag. Man strickt stets die vor
dem Umschlag der Vorreihe liegende Masche mit dem Umschlag der Vorreihe zusammen. Später wird
dann auch der zweite, kürzere Durchbruchstreifen ausgeführt (siehe die Linien auf dem Schnitt und
die Abbildung). Von den kleinen Querlinien an sfrickt man ausserdem innerhalb der Linien folgen
des Muster: stets abwechselnd 6 Reihen linke Fläche (d. i. hin linke Masche, zurück rechte Masche)
und 2 Reihen rechte Fläche. Die Linksfläche wird später bestickt (siehe die Abb.). An der Seitennaht
sind nach Schnittform allmählich Maschen zuzunehmen, die Armrundung wird durch Maschen-Ab-
nähme nach Schnittforni gebildet. Hat man die Passenlinie erreicht, so ist von hier ab für die Passe
das oben beschriebene Muster zu arbeiten (d. i. stets abwechselnd 6 Reihen linke Fläche, 2 Reihen
rechte Fläche). Der Halsrand sowie die Schulterschrägung werden durch Maschen-Abnahme nach
Schnittform gebildet. Den rechten Vorderteil arbeitet man gegengleich, dabei der vorderen Verschluss-
blende die 4 Knopflocher nach Angabe miteinstricken. Den Rücken am unteren Rand mit 100 Maschen
beginnen. Für das Bündchen wieder abwechselnd 1 Masche rechts, 1 Masche links stricken, und ober-
haib des Bündchens glatte Rechtsfläche arbeiten. Von der Passenlinie an das Muster der Vorderpasse
stricken; für den geraden Halsrand die Maschen dehnbar abketten. Die Aermel am unteren Rand, je-
doch oberhalb des später anzustrickenden Bündchens, mit je 92 Maschen beginnen und glatte Rechts-
fläche stricken. An den Seiten nach Schnittform,einige Maschen zunehmen, die Armkugel in stets
verkürzten Reihen ausführen. Alsdann die Aermel unten auf Armweite (etwa 28 cm) einhalten und
das Bündchen im Muster der Passe 4 cm breit anstricken. Nun führt man die leichte Stickerei wie
folgt aus: An allen Teilen bei den 6 Reihen Linksfläche Hexenstiche (Kreuznahtstiche) über die 2. bis
5. Linksreihe greifend arbeiten (also über 4 Reihen, siehe auch die Abb.). Nach Fertigstellung der
Stickerei die Vorderteile mit dem Rücken durch Naht verbinden, die Aermel zur Rundung schlies-
sen und — an der Armkugel etwas eingehalten — den Armausschnitten einnähen. Für das Halsbiind-
chen strickt man einen 125 cm langen, etwa 3 cm breiten Streifen im Passenmuster, den man gleich-
falls mit Hexenstichen bestickt und dann dem Halsrand in der Weise annäht, dass die vorderen Enden
zur Schleife gebunden werden können. Dem linken vorderen Rand die Knöpfe annähen.

Erklärung der Abkürzungen zur Schnittübersicht
28a: V. M. — Vordere Mitte, H. M. B. Hintere Mitte
Bruch, M. B. Mitte Bruch, E Einhalten. Die
Zahlen geben die Zentimeter in Pfeilrichtung an.
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^bb. 28. Rraktiseder Sportpullover. Or. 44.

Klaterial: Rtwa 350 x Sportwollv. etwas dellkarbixe ^Volls zum Rvstivkvn. Strieknadeln Hr. 3. 4 Rnopke.
Arbeitsweise: Klaed der Seknittüdersiedt 28a viueu naturxrossen Rapisrsodnitt dvrstellvn und alle I'sNo
des Pullover» navd diesem Sednitt strieken. unteren Rande de» Unken Vorderteile» ant entspre-
edendvm Klaseden-^nsvdlax beginnen. ^m Modell ergaben 5 kkasedvn eine Rreitv von 2 em. d. d.
55 klaseden ansedla^en. Dann kür da» Lündvden stet» abweedsvlnd 1 Klasvds reedts. 1 klasede link»
und kür die ^anze vordere Versedlussblvndv din und zurüok reedts klaseden (Rippenreiden) »trivken.
Ökerdalb de» Ründeden» glatte Reedtskläede arbeiten (d. i. din reedto klaseden. zurüok linke kla-
soden), nur innerhalb der beiden Rinien naod ^dbildunx einen Vurvdbruedstrviken »trivken. Ilierkür
in den dinxedendvn Reiden stet» 2 Klaseden reedt» zusammenstrivken. 1 Omsodlax. und in den zu-
rüokxedenden Reiden 8tet» 2 Klaseden link» zusammenstrivken, 1 Ilmsedlax. Klan »trivkt stet» die vor
dein Ilmsedlax der Vorreids liegende klasedv init dein Ilmsekla^ der Vorreidv zusammen. Später wird
dann aued der zweite, kürzere öuredbruedstreiken ausxeküdrt (siede die Rinien auk dein Svdnitt und
die ^bbildunx). Von den kleinen Huerlinien an »kriokt man ausserdem innerdalb der Rinien kolxen
des Cluster: «tets abweedsvlnd 6 Reiden linke Rlävde (d. i. din linke klasede. zurüek reedtv klasede)
und 2 Reiden reedte Rläede. l)ie Rinkskläede wird später bestiekt (siede die Xbb.). ^.n der Leitsnnadt
sind naod Seknittkorm allmädliod klaseden zuzunedmen. die ^.rmrundunx wird dured klaseden-^b-
naiiiuo nueii Svdiiittkorm xodilàot. ilat inan Sie xassoiiliiiio orreiviit, so ist von liier sd kör clie ?»»««
das oben bosedriebvne Cluster zu ardsiten (d. i. stets abweedsvlnd 6 Reiden linke Rläede, 2 Reiden
reedtv Rläede). Der Ralsrand sowie die Kedultersodräxunx werden dured kla»eden-^.bnadmv naell
Lednittkorm gebildet. Den reedten Vorderteil ardeitet man xe^en^Ieied, dadei der vorderen Versodluss-
bisulle die 4 Lnopklvviier nâvii àn^abs init«!i>str><îk«ii, von Itiiolisn sin untonsn üsnd init 100 àlssviion
beginnen. Rür da» Ründvden wieder abweedsvlnd 1 klasede reedt», 1 klasede link» strivken. und oder-
dalb des Ründedens glatte Reedtskläede ardsiten. Von der Rassenliniv an das Cluster der Vorderpasso
»trivken: kür den geraden Ilalsrand die Klaseden dedndar adketten. Die ^.ermvl am unteren Rand, ze-
doed oberdald des später anzustriekenden Ründedens. mit ze 92 klaseden beginnen und glatte Revdts-
kläede strivken. ^n den Seiten naed Svdnittkorm.einige klaseden zunedmvn, die ^.rinku^el in stet»
verkürzten Reiden ausküdrvn. Alsdann die ^.ermel unten auk ^.rmweitv (etwa 28 em) vindalten und
das Ründeden im Cluster der Rasse 4 em breit anstrieken. I^un küdrt man die leivdte Stiekerei wie
kolxt aus: ^.n allen l'eilen bei den 6 Reiden Rinkskläedv lîsxvnstiede (Xrvuznadtstiede) über die 2. bis
5. Innksreide ^reitend arbeiten (also über 4 Reiden. siede aued die ^.bb.). I^avd Rerti^stsllun^ der
Stiekerei die Vorderteile mit dem Rüeken durvd ^adt verbinden, die ^.ermel zur Rundunu svdlie«-
sen und — an der ^.rmku^el etwas ein^edalten — den ^rmaussednitten sinnäden. ?ür das Kalsbünd-
eben »trivkt man einen 125 em langen, etwa 3 em breiten Streiken im Rassenmustsr. den man xleied-
kalls mit Ilexvnstieden bestiekt und dann dem ttalsrand in der VV^sise annädt, dass die vorderen lZnden
zur Sedleike gebunden werden können. Dem linken vorderen Rand die Rnopke annäden.

lkrklärunj? der ^dkürzunxen zur Sednittüdersiedt
28a: V. kl.— Vordere klitìe, 11. Kl. R. — Hintere Klitte
Rruod. kl. R. — klitte Rruod, lL — Rindalten. Die
2adlen t5eben die Zentimeter in Rkeilriedtun^ an.
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HÖSCHEN Fl I! KLEINE EIBEN

Jede Mutter legt ihren Stolz darauf, auch schon bei den kleinen Buben

ihre Eigenart zu betonen und dies in der Kleidung zum Ausdruck zu

bringen. Während im Sommer und auch noch während den wärmeren

Herbsttagen das Spielhöschen die ideale Kleidung ist, können für kühlere »

Tage und für den Winter praktische Flanell- und Wollhöschen ausser-

ordentlich kleidsam wirken. Dazu wird ein wollenes Blüschen oder

Pullover gelragen, und der kleine Mann ist tadellos angezogen. Doch

auch schon bei den Kleinen ist der Schnitt des Kleidungsstückes mass-

gebend für den guten Sitz, und deshalb ist der Auswahl der Form

eine gewisse Aufmerksamkeit zu widmen.
B'aues Leinenhöschen, ganz ohne Verschluss
und mit Gummizug in der Taille. Besonders
schön wirken hier die aus grobem Baumwoll-
garn in blau und gelb geflochtenen Träger

Spielhöschen aus hell-
blauem Zellstoff mit auf-
gesetzter Tasche und
netter Stickerei in gelb

und dunkelblau

(Photos E. Thierstein)

Graues Wollhöschen
mit Seitentaschen unc(
Verschluss vorne. Der
zweimal in den Spitz
geschnittene Vorder-
teil wirkt apart. Die
Träger sind breit ge-
steppt und mit Stoff-
Stäbchen zusammen-

gehalten

Rotes Spielhöschen mit schräg eingeschnittenen
Taschen und gelb besticktem Rand am Oberteil

Beige Flanellhöschen mit kleinen,
vorne eingeschnittenen Taschen
und Reissverschluss auf der Seite.
Ein interessanter Stäblihohlsaum

schmückt die Träger

Die hier vorliegenden Modelle
wurden uns in liebenswürdiger
Weise zurVerfügung gestelltvon
der F ra u e n a rb e i t ss c h u I e,
Atelier^für Knabenkleider, Bern
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kringsn, VVskrsnci im Zommsr unc! suck nock wskrsnci cisn wsrmsrsn

kisrksttsgsn ciss 8pisiköscksn ciis icissis Xlsiciung ist, könnsn tür icükisrs »

Isgs unci tür cisn VVintsr prsktiscks kisnsii- unci V/oliköscksn susssr-

orcisntiick kisicissm vvirksn. Os^u wirc! sin woiisnss Llüscksn ocisr

ruiiovsc gslrsgsn, unci cisr kisins ^snn ist tscisiios sngs/ogsn. Dock
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Kotes 8pie!böscbsn mit scbräg singsscknittenen
lascbsn unct gelb besticktem kanci am Oberteil

beige flansllböscben mit kleinen,
vorne eingescbnittenen ^ozcben
uncl keissvsrsckluss aus cisr 8eite.
bin interessanter 8täblikoblsoum

scbmückt ctie Kroger
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